T Landeshauptstadt
A Munchen

Umschau

Montag, 9. Oktober 2023
Ausgabe 192
ru.muenchen.de

Als Newsletter oder Push-Nachricht

unter muenchen.de/ru-abo

Inhaltsverzeichnis
Terminhinweise fiir Medien 2
Meldungen 3
» Nach GrofRangriff auf Israel: Stadt Minchen bekundet Solidaritat

mit Israel sowie mit ihrer Partnerstadt Be'er Sheva 3
» Solidaritatserklarung des Stadtrats mit Israel 5
» Stadt MUnchen dankt allen Wahlhelfer*innen fir ihren Einsatz 5
» Fotoausstellung , Kyiv is the unbreakable heart of Europe” 6
Antworten auf Stadtratsanfragen 7

Antrdage und Anfragen aus dem Stadtrat
Pressemitteilungen stadtischer Beteiligungsgesellschaften

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt Minchen
Verantwortlich fur den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8, 80313
Miunchen, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus



Landeshauptstadt
A Minchen

Terminhinweise fur Medien

Wiederholung

Heute, 9. Oktober, 18 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus

Blrgermeisterin Katrin Habenschaden ehrt langjahrige Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Minchen und Uberreicht ihnen die Medaillen ,, MUn-
chen leuchtet — Den Freundinnen und Freunden Miinchens” in Silber und
Bronze.

Wiederholung

Dienstag, 10. Oktober, 14 Uhr, Rathausgalerie

Blrgermeisterin Katrin Habenschaden nimmt an der Pressekonferenz zur
Langen Nacht der Museen teil.

Wiederholung

Dienstag, 10. Oktober, 17 Uhr, Hansa-Haus, Brienner Stral3e 39
Blrgermeisterin Verena Dietl spricht GruRworte anlasslich des 30-jahrigen
Bestehens der Mobbing Beratung Munchen. Seit 1993 helfen ehemals
Betroffene und Fachkrafte Opfern von Mobbing. Die Beratung von Men-
schen, die von Mobbing und anderen Konflikten am Arbeitsplatz betroffen
sind, steht dabei im Vordergrund. Die Veranstaltung mit vorhergehenden
Vortragen zum Thema findet im Rahmen der 9. Woche flr seelische Ge-
sundheit (www.woche-seelische-gesundheit.de) statt. Der Organisator der
Veranstaltung — Konsens e.V. — ist Trager der Mobbing-Beratung und des
Mobbing-Telefons MUinchen und setzt sich mit seinem Engagement und
der Unterstlitzung zahlreicher Ehrenamtlicher flr Respekt und Fair-Play am
Arbeitsplatz ein.

Wiederholung

Dienstag, 10. Oktober, 19 Uhr, Miinchner Kammerspiele, Therese-Gieh-
se-Halle, Falckenbergstralde 1

Er6ffnung des 8. Queer Film Festivals Minchen mit einem Gruf3wort

von Stadtdirektor Marek Wiechers in Vertretung des Kulturreferenten. Im
Anschluss wird der Film ,, Kokomo City” (Englische Originalversion mit
deutschen Untertiteln) gezeigt. Das Filmfestival zeigt bis 15. Oktober Filme
abseits des heteronormativen Kinos und prasentiert in verschiedenen Film-
reihen das aktuelle internationale queere Filmschaffen.

Achtung Redaktionen: Eine Anmeldung ist erforderlich per E-Mail an
info@qgffm.de
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Wiederholung

Dienstag, 10. Oktober, 19 Uhr, Hotel Mariandl, Goethestral3e 51
Er6ffnung der Ausstellung ,,ZIMMER FREI" mit einem GrulRwort von Stadt-
ratin Julia Schonfeld-Knor (SPD/Volt-Fraktion) in Vertretung des Oberblrger
meisters.

Wiederholung

Donnerstag, 12. Oktober, 9.30 Uhr, Altes Rathaus
Gesundheitskonferenz des Gesundheitsbeirates der Stadt Minchen zum
Thema ,,Gesundheit und Armut — gesundheitliche Chancen(un)gleich-
heit”. Nach einer Begrifsung von Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek
und einem Video-Grufdwort von Blrgermeisterin Verena Dietl beschreiben
Referent*innen den Zusammenhang zwischen Gesundheit und Armut,
geben einen Ausblick auf mogliche weitere Folgen und diskutieren in
Fachforen mit den Gasten, an welchen Stellen ein Handeln erforderlich
ist. Referent*innen sind Professorin Dr. Verina Wild (Universitat Augsburg),
Professor Dr. Christian JanfRen (Hochschule Minchen), Christoph Geigl
(Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit) und Dr. Katha-
rina Crepaz (Center for Autonomy Experience, Eurac Research/Technische
Universitat Mtnchen). Moderiert wird die Veranstaltung von Claudia GUr
kov (Bayerischer Rundfunk).

Achtung Redaktionen: Anmeldungen zur Fachveranstaltung bitte bis
Dienstag, 10. Oktober, unter https.//veranstaltungen.muenchen.de/gsr.

Meldungen

Nach GroBangriff auf Israel: Stadt Miinchen bekundet Solidaritat mit
Israel sowie mit ihrer Partnerstadt Be’er Sheva

(9.10.2023) Nach dem todlichen GrolRangriff der islamistischen Hamas auf
Israel hat die Stadt MUnchen als Zeichen der Anteilnahme und Solidaritat
gegen den Terror vor dem Rathaus auf dem Marienplatz Israel-Flaggen und
die der Landeshauptstadt gehisst. Heute Abend wird zudem das Rathaus
ab zirka 18.30 Uhr mit der israelischen Flagge angestrahlt. Um 18 Uhr ist
auf dem Odeonsplatz zu einer Solidaritatskundgebung fir Israel aufgeru-
fen.

Auch die MUnchner Partnerstadt Be'er Sheva ist Ziel des Angriffs der
Hamas geworden. Oberblrgermeister Dieter Reiter bekundete in einem
Schreiben an den Blrgermeister von Be'er Sheva, Ruvik Danilovich, die
Solidaritdt MUnchens mit ihrer juingsten Partnerstadt. Das Schreiben hat
folgenden Wortlaut: ,Voller Entsetzen blicken wir auf die schrecklichen Ge-
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schehnisse, die sich seit Samstag in Israel ereignen. Die Bilder und Nach-
richten aus Ihrem Land machen uns fassungslos.

In einem beispiellosen und in dieser Form nie dagewesenen Akt der Miss-
achtung des Vilkerrechts und jeglicher Menschlichkeit ist die radikal-is-
lamistische Hamas in Ihrem Land mordend und zerstérend eingefallen.
Dass dartber hinaus noch zahlreiche Unschuldige entflihrt und verschleppt
wurden, markiert einen neuen erschutternden Eskalationshéhepunkt. Die
Landeshauptstadt Minchen und auch die Minchnerinnen und Minchner
verurteilen diesen perfiden Uberfall, der durch nichts zu rechtfertigen ist,
auf das Allerschéarfste und stehen fest an der Seite Israels und unserer
Partnerstadt Be’er Sheva.

Seien Sie versichert, lieber Kollege, dass unser Mitgefthl in diesen Stun-
den bei Ihnen allen ist, insbesondere bei den Familien und Hinterbliebenen
der bereits jetzt so zahlreichen Opfer dieses sinnlosen Aktes der Gewalt.
Unsere Sorge gilt allen Menschen in unserer Partnerstadt Be’er Sheva und
natdrlich in ganz Israel.

Als fUr alle sichtbares Zeichen der Solidaritat und Unterstitzung wurde der
Mdinchner Marienplatz mit den Fahnen Israels beflaggt und die Fassade
des Mlnchner Rathauses wird heute Abend in den israelischen Landesfar
ben erleuchten.

Bitte lassen Sie uns wissen, womit wir Sie gegebenenfalls unterstltzen
kdnnen.

Auch der MUnchner Stadtrat hat seine Solidaritat mit Israel durch eine Re-
solution zum Ausdruck gebracht.”

$ ESTCNEN

Zeichen der Solidaritdt gegen den Terror: Vor dem Rathaus weht die Flagge Israels. (Foto:
Michael Nagy/Presseamt Miinchen)
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Solidaritatserklarung des Stadtrats mit Israel

(9.10.2023) In einer gemeinsamen Erklarung haben die Fraktionen im
Mdnchner Stadtrat nach dem Angriff der islamistischen Hamas ihre Solida-
ritat mit Israel bekundet. Unterzeichnet wurde die Erklarung von den Spit-
zen der Fraktion Die Grinen — Rosa Liste, der Stadtratsfraktion der CSU
mit FREIE Wahler, der SPD/\Volt-Fraktion, der FDP BAYERNPARTE! Stadt-
ratsfraktion und der Fraktion ODP/Minchen-Liste.

Die Resolution im Wortlaut: , Seit den Morgenstunden des 7. Oktober
haben Terroristen der islamistisch-antisemitischen Hamas und anderer pa-
lastinensischer Terrorgruppen israelische Grenzstadte infiltriert, tausende
Raketen auf Israel abgefeuert und israelische Zivilistinnen und Zivilisten,
Soldatinnen und Soldaten entfiihrt und ermordet. Die Landeshauptstadt
MUunchen, Partnerstadt der israelischen Stadt Be'er Sheva, erklart sich un-
eingeschrankt solidarisch mit allen Menschen in Israel. Die Grausamkeit
und Brutalitat der terroristischen Angriffe auf unschuldige Menschen, Fa-
milien mit Kindern, Manner und Frauen jedweden Alters schockieren uns
zutiefst und sind durch nichts zu rechtfertigen. Wir sind in tiefer Trauer um
alle Opfer und in unseren Gedanken bei ihren Familien und Angehdrigen.
Unsere Sorge und unser Mitgefuhl gilt allen Israelis und insbesondere un-
seren guten Freundinnen und Freunden in unserer Schwesterstadt Be'er
Sheva, verbunden mit dem Wunsch, dass sie bald wieder in Sicherheit le-
ben kdnnen.

Allen Minchnerinnen und Munchnern, die aktuell um ihre Angehorigen
oder Freundinnen und Freunde in Israel bangen, versichern wir unsere
volle Unterstltzung. Dieser Terror muss sofort enden, deshalb unterstit-
zen wir das volkerrechtlich verbriefte Recht Israels auf Selbstverteidigung.
Jeder Form der Rechtfertigung oder gar Unterstlitzung dieses menschen-
verachtenden Terrors treten wir mit aller Konsequenz und Entschiedenheit
entgegen.”

Stadt Miinchen dankt allen Wahlhelfer*innen fiir ihren Einsatz
(9.10.2023) Bayern hat gestern einen neuen Landtag- und Bezirkstag ge-
wahlt. 628.645 Menschen in Minchen (vorlaufiges Ergebnis) — das bedeu-
tet eine Wahlbeteiligung von 69,1 Prozent (vorlaufiges Ergebnis) — haben
entweder vorab per Briefwahl oder am Wahltag in einem der Wahlraume
ihre Kreuzchen gesetzt. Bis in den heutigen Tag hinein haben tausende
freiwillige Helfer*innen die Stimmen der Wahlberechtigten in Minchen
ausgezahlt. Insgesamt waren 10.246 \Wahlhelfer*innen im Einsatz. Die
Stadt hat sie in 750 Schulungen fir Wahlhelfende auf die Ablaufe vorberei-
tet. Seit der Bundestagswahl 2017 werden am Wahltag zudem sogenannte
Wahlkoffer genutzt. Sie unterstltzen die Wahlhelfer*innen bei der Erfas-
sung der Ergebnisse, die mithilfe der Technik automatisch zusammenge-
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rechnet und Uber eine sichere Verbindung in Echtzeit an das Wahlamt im
Kreisverwaltungsreferat Ubertragen werden.

Oberblrgermeister Dieter Reiter: ,, Die Wahl ist eines der grof3ten Privile-
gien, die wir in einer Demokratie erfahren dirfen. Gleichzeitig bedeutet der
Wahltag einen Kraftakt fr alle Beteiligten. Er ist organisatorisch nur mit-
hilfe der tausenden freiwilligen Helfer*innen zu stemmmen, die sich gestern
fir unsere Demokratie engagiert haben. Ich danke daher allen Wahlhel-
fer*innen flr ihren grofRen Einsatz.”

Dr. Hanna Sammililler-Gradl, Kreisverwaltungsreferentin und Stimmbkreis-
leiterin: ,, Der gestrigen Wahl gingen monatelange Planungen voraus. Dank
der hervorragenden Vorbereitung des Wahlamts hat auch der Minchen
Marathon den reibungslosen Ablauf nicht behindert. Ich mdchte mich bei
allen KVR-Mitarbeiter*innen und Wahlhelfer*innen bedanken, die sich mit
aufderordentlichem Engagement fir den \Wahltag eingesetzt haben.”

Die vorlaufigen Wahlergebnisse sind unter www.wahlen-muenchen.de
einsehbar. Der gemeinsame Stimmkreisausschuss fur die Stimmkreise

101 bis 109 stellt am Donnerstag, 12. Oktober, ab 14 Uhr die amtlichen
Endergebnisse fest. Diese werden anschlief3end ebenfalls unter www.
wahlen-muenchen.de verdffentlicht.

Fotoausstellung , Kyiv is the unbreakable heart of Europe”

(9.10.2023) Die Stadt MUnchen setzt ein starkes Zeichen der Solidaritat mit
ihrer Partnerstadt Kyiv und zeigt von 10. bis 13. Oktober und 19. Oktober
bis 6. November im Baureferat die Fotoausstellung ,, Kyiv is the unbreaka-
ble heart of Europe” der Kyiver Stadtverwaltung. Gezeigt werden berth-
rende, aber auch hoffnungsvolle Fotografien aus der vom Krieg gezeichne-
ten ukrainischen Hauptstadt.

Die Ausstellung ist in der Halle des Technischen Rathauses in der Frie-
denstrale 40 zu sehen. Die Offnungszeiten sind Montag bis Freitag 8 bis
20 Uhr.

Rathaus Umschau
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Montag, 9. Oktober 2023

Neue Aufgaben fiir die Verwaltung nur bei gleichzeitiger End-to-end
Digitalisierung!

Antrag Stadtrate Leo Agerer und Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der CSU
mit FREIE WAHLER) vom 2.3.2023

SchlieBung der Halle 2
Antrag Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris \Was-
sill (AfD) vom 26.6.2023

Perlacher Béglwiese — Infoveranstaltung muss aufgearbeitet werden!
Anfrage Stadtrate Dirk Hépner und Tobias Ruff (Fraktion ODP/Minchen-
Liste) vom 21.7.2023

Rathaus Umschau
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Neue Aufgaben fiir die Verwaltung nur bei gleichzeitiger End-to-end
Digitalisierung!

Antrag Stadtrats-Mitglieder Leo Agerer und Manuel Pretzl (Stadtratsfrak-
tion der CSU mit FREIE WAHLER) vom 2.3.2023

Antwort Oberbiirgermeister Dieter Reiter:

Sie beantragen, dass die Stadtverwaltung in Zukunft nur noch dann mit
neuen Aufgaben betraut wird, ,, wenn vorher eine Digitalisierung der inter-
nen und/oder eine End-to-End-Digitalisierung bei externen Prozessen vor
Aufgabenbeginn sichergestellt werden kann.”

Ihr Einverstandnis vorausgesetzt, teile ich Ihnen auf diesem \Wege zu |h-
rem Antrag Folgendes mit:

Mit der Digitalisierungsstrategie hat sich die Landeshauptstadt Minchen
ein Werkzeug gegeben, um die Digitalisierung bewusst zu gestalten und
dabei zu entscheiden, fir welche Aufgaben Digitalisierungslosungen zum
Einsatz kommen, und wo dies nicht sinnvoll ist. Sie hat sich zum Ziel ge-
setzt, die Prozesse der Stadt Minchen als digitale Ende-zu-Ende-(E2E)-
Prozesse zu gestalten und zu optimieren. Sofern unter Kosten-Nutzen-As-
pekten sinnvoll, werden sie umfassend medienbruchfrei und automatisiert
gestaltet mit dem Ziel, Effizienz, Geschwindigkeit, Mitarbeiter*innenent-
lastung und Kund*innenorientierung zu erreichen.

Wie im Antrag dargestellt, ist die Gestaltung von E2E-Prozessen sowie
deren Digitalisierung deutlich einfacher bei neuen Aufgaben. Hier missen
keine gewohnten Routinen geandert oder bestehende Verfahren umgebaut
werden. Die Stadt Mdnchen arbeitet mit verschiedenen MalRnahmen an
der Umsetzung digitaler E2E-Prozesse: Die EinfUhrung der E-Akte, das
Mdinchen Portal der Zukunft, Digitalisierung der Geschaftsprozesse oder
auch digital/4finance sind nur einige Beispiele fir MalRnahmen, in denen
fachliche und technische Grundlagen daflr geschaffen und Prozesse ent-
sprechend umgesetzt werden. Die Kriterien, die fur die Priorisierung der
zu digitalisierenden Prozesse angelegt werden, werden koordiniert durch
das Team GPM Governance (Personal- und Organisationsreferat) in Zusam-
menarbeit mit den GPAMs in den Referaten und dem RIT erarbeitet und an
der Praxis weiterentwickelt. Neben dem Faktor ,Neuigkeit” einer Aufgabe
spielen hier weitere Aspekte wie der zu erwartende Nutzen flr Blrger¥in-
nen und die Verwaltung eine wichtige Rolle.

Rathaus Umschau
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Ich werde lhren Vorschlag gerne aufgreifen. In Beschlussvorlagen, in de-
nen Referate und Eigenbetriebe zusatzliche Personal- bzw. Sachressourcen
zur Erledigung neuer Aufgaben beantragen, soll kiinftig auch dargestellt
werden, wie und bis wann diese neuen Aufgaben mdglichst umfassend di-
gital unterstutzt werden kdonnen. Dadurch erhalt der e.a. Stadtrat bei seiner
Beschlussfassung einen Uberblick tber die geplante Digitalisierung und
kann ggf. steuernd eingreifen.

Wesentlichen Aspekten |hres Antrages wird damit entsprochen.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausflhrungen wird gebeten. Ich
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Rathaus Umschau
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SchlieBung der Halle 2
Antrag Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris \Was-
sill (AfD) vom 26.6.2023

Antwort Kommunalreferentin Kristina Frank:

Mit Ihrem Antrag fordern Sie die Landeshauptstadt Mdinchen (LHM),
Abfallwirtschaftsbetrieb Minchen (AWM), auf, die Halle 2 wegen Unwirt-
schaftlichkeit zu schlief3en. Ihren Antrag begriinden Sie damit, dass die
Halle 2 nach sieben Jahren nicht die sonst Ubliche Rendite von 2% erziele,
die Ublicherweise flr alle anderen Beteiligungen der Landeshauptstadt
Minchen (LHM) zugrunde gelegt werde. Die Halle 2 sei finanziell nicht
tragfahig und damit aufgrund des Grundsatzes der Wirtschaftlichkeit zum
Jahresende 2023 zu schlielRen.

Nach & 60 Abs. 9 GeschO durfen sich Antrage ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstande beziehen, fir deren Erledigung der Stadt-
rat zustandig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch ein laufendes
Geschaft, dessen Besorgung nach Art. 88 Abs. 3 Satz 1 GO i.V. m. der
Betriebssatzung des AWM der Werkleitung obliegt. Eine beschlussma-
Rige Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht
moglich, da der Betrieb der Halle 2 zu den laufenden Angelegenheiten des
AWM gehort.

Zu lhrem Antrag vom 26.6.2023 teile ich Ihnen Folgendes mit:

Der AWM gehort als 6ffentlich-rechtlicher Entsorgungstrager zur systemre-
levanten Infrastruktur der LHM und erfillt Aufgaben der Daseinsvorsorge.
Der AWM ist ein nachhaltig wirtschaftender Betrieb. Neben 6konomischen
stehen auch dkologische und sozial-gesellschaftliche Ziele gleichwertig ne-
beneinander.

1. Beitrag der Halle 2 zum Klima- und Ressourcenschutz

Das Gebrauchtwarenkaufhaus der Stadt MUnchen, die Halle 2, gehort zum
Geschaftsbereich Wiederverwendung des AWM, der ein Eigenbetrieb der
LHM ohne eigene Rechtspersonlichkeit gemalk Art. 86, 88 Gemeindeord-

nung fur den Freistaat Bayern (GO) ist.

Die Halle 2 ist eine praktische MalRnahme der Abfallvermeidung und tragt
aktiv zum Klima- und Ressourcenschutz bei. Sie steht gem. §8 7 Kreislauf-
wirtschaftsgesetz an oberster Stelle der Abfallhierarchie und hat damit
hochste Prioritat noch vor der stofflichen Verwertung (Recycling). Mal3-

Rathaus Umschau
9.10.2023, Seite 10




Landeshauptstadt
A Minchen

nahmen zur Abfallvermeidung sind elementarer Bestandteil der Abfallwirt-
schaft, gehoren zu den Pflichtaufgaben des 6ffentlich-rechtlichen Entsor
gungstragers und sind dort strukturell und thematisch seit Jahrzehnten
verankert. Uber 500 Mg an Waren werden derzeit durch die Halle 2 der
Wiederverwendung zugefihrt und so vor dem Wegwerfen gerettet — Ten-
denz steigend. Dadurch werden aktuell rund 2.800 Mg CO, eingespart. Die
Halle 2 ist damit ein wichtiger Baustein einer Kreislaufwirtschaft in Min-
chen und ein elementarer Bestandteil einer Zero Waste City.

2. Wirtschaftlichkeit der Halle 2

Fir die Geschaftstatigkeit der Halle 2 gelten die Regelungen fir die wirt-
schaftliche Betatigung von Gemeinden. Sowohl der AWM als Ganzes als
auch die Halle 2 als Teilbereich innerhalb des AWM halten sich selbstver
standlich an den Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit (Art.

61 GO). Unter Wirtschaftlichkeit wird im Allgemeinen die , Erreichung des
bestmaoglichen Ergebnisses bei einem gegebenen Mitteleinsatz verstan-
den (vgl. MUhlenkamp, 2015, S.6) und nicht das Erreichen von ,,schwarzen
Zahlen”.

Die Halle 2 agiert wirtschaftlich aktuell output-orientiert nach dem Maxi-
malprinzip und versucht mit gegebenen Mitteln die Wiederverwendungs-
quote bzw. Sammelmenge von Gebrauchtwaren, Absatz und damit auch
Umsatz so weit wie moglich zu erhdhen. Dabei achtet der Geschéaftsbe-
reich auf effektive und effiziente Prozesse, kompetente und engagierte
Mitarbeiter*innen, einen verhaltnismafigen Ressourceneinsatz und nutzt
auch zunehmend digitale Losungen, um diesem Ziel naher zu kommen.

Als Teil der offentlichen Einrichtung ,, Abfallentsorgung” werden Kosten-
unterdeckungen der Halle 2 Uber die AbfallgebUthren finanziert und sind in
der GebUhrenkalkulation mit enthalten. Die Stabilitat der AbfallgebUhren

ist und wird durch die Halle 2 nicht gefahrdet. Die Halle 2 ist als Teilbereich
des AWM auch kein Gewerbebetrieb im eigentlichen Sinne und kann da-
her auch nicht mit anderen Beteiligungsgesellschaften oder mit dem Ein-
zelhandel verglichen werden. Bei der Halle 2 handelt es sich damit um kein
Geschaftsmodell, sondern vielmehr um eine Malinahme zur Abfallvermei-
dung mit dem Ziel des Klima- und Ressourcenschutzes.

Aus den genannten Grinden wird die Halle 2 nicht geschlossen, sondern
wird weiterhin in Betrieb bleiben und eine tragende Saule der Wiederver-
wendung und Kreislaufwirtschaft in Minchen sein.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausflihrungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Perlacher Boglwiese — Infoveranstaltung muss aufgearbeitet werden!
Anfrage Stadtrate Dirk Hépner und Tobias Ruff (Fraktion ODP/M{nchen-
Liste) vom 21.7.2023

Antwort Stadtschulrat Florian Kraus:
Auf Ihre Anfrage vom 21.7.2023 nehme ich Bezug.

Sie haben lhrer Anfrage folgenden Text vorausgeschickt:

. Die sogenannte ,Informationsveranstaltung’ zur drohenden Bebauung der
Boglwiese in Perlach hat die Anwohner:innen und Eltern der betroffenen
Schulen noch mehr gegen die Landeshauptstadt Miinchen aufgebracht.
Nachdem den Blrger*innen zunachst ein Runder Tisch versprochen wurde,
wurden sie bei der Vleranstaltung vor vollendete Tatsachen gestellt. Gute,
zielfihrende Hinweise wurden zwar angehért, es wurde jedoch klar kom-
muniziert, dass das Todesurteil der Béglwiese bereits im Juli 2022 gefallen
ist.

Die Stimmung wurde von Anfang an als feindselig und gereizt wahrgenom-
men.

Leider waren daran die Organisatoren nicht unschuldig.”

Zu den von |hnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:

Ist es zutreffend, dass keine Vertreter*innen des Referates fiir Bildung und
Sport bei den vergangenen Blirgerversammlungen und Bezirksausschuss-
sitzungen in Ramersdorf/Perlach anwesend waren, um zur geplanten Be-
bauung der Béglwiese Fragen zu beantworten? \Wenn ja, warum nicht?

Antwort:

Sowohl bei der Bezirksausschusssitzung (UA Bauen) am 17.4.2023 als auch
bei der Blrgerversammlung fir den Stadtteil Ramersdorf am 20.7.2023
waren Vertreter*innen des Referates fur Bildung und Sport anwesend. Die
Bitte um Teilnahme an der Blrgerversammlung am 10.5.2023 erfolgte erst
kurz vor der Sitzung, weshalb uns eine Teilnahme leider nicht maglich war.

Frage 2:

Wenn bereits seit Juli 2022 der Entschluss des RBS feststand, die Bogl-
wiese zu bebauen und der Bezirksausschusssitzung und der Stadtrat be-
reits im Winter 2022 liber das Schulbauprogramm abgestimmt haben,
warum konnte dann erst jetzt, kurz bevor die Vertrage vergeben werden
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sollen, eine Informationsveranstaltung flir die Anwohner*innen einberufen
werden?

Antwort:

Im Juli 2022 erfolgte nur eine Abstimmung Uber die Interimsmalnahme
fUr die Grundschule mit Tagesheim mit der Regierung von Oberbayern,
dem staatlichen Schulamt und den betroffenen Schulleitungen. Sowohl die
Regierung von Oberbayern als auch das staatliche Schulamt beflrworteten
den Interimsstandort Boglstralie.

Die stadtratsmallige Entscheidung fiel mit dem einstimmigen Beschluss
»Schul- und Kitabauoffensive — 4. Schulbauprogramm und Kita-Baupro-
gramm 2022" in der Vollversammlung des Stadtrats am 21.12.2022 (Sit-
zungsvorlage Nr. 20-26/V 07879). Erganzende Informationsveranstaltungen
werden nur in Ausnahmefallen angeboten.

Frage 3:
Warum wurde nicht friihzeitiger zur Veranstaltung eingeladen (es gab nur
eine Woche Vorlauf?

Antwort:

Eine frihzeitigere Einladung war aus zeitlichen und organisatorischen
Griinden leider nicht méglich. Aufgrund der Fragen der Offentlichkeit

und von Seiten der Blrgerinitiative nach der Ausschusssitzung zur Schul-
bauoffensive Anfang Juli 2023 wollte das Referat fir Bildung und Sport
maoglichst zeitnah eine Informationsveranstaltung durchfihren, um alle
Fragen aufgreifen zu konnen. Ziel war aufderdem ein Termin moglichst noch
vor der Blrgerversammlung Ramersdorf am 20. Juli, um die detaillierten
Fragen auch ausfuhrlich zu beantworten, da im Rahmen einer Blrgerver-
sammlung angesichts der vielen anderen Themen nur wenig Zeit vorhan-
den gewesen ware.

Die Organisation einer geeigneten Raumlichkeit und einer Moderatorin
bzw. eines Moderators haben einige Tage in Anspruch genommen. Der
Vorlauf von einer Woche erschien angesichts der Bedeutung des Themas
fUr die Blrger*innen bzw. des groféen Interesses in der Abwagung den-
noch ausreichend. Ein spaterer Termin hatte womaoglich bei den Blrger*in-
nen eher den Eindruck erweckt, dass die Verwaltung das Thema ,,auf die
lange Bank schieben wolle”. Ziel war daher eine schnelle und umfassende
Information aller interessierten Blrger*innen.

Frage 4:
Warum wurde gleich zu Beginn der Veranstaltung abgefragt, welche Blir-
ger*innen in der Blirgerinitiative , Rettet die Boglwiese” organisiert sind?

Rathaus Umschau
9.10.2023, Seite 13




Landeshauptstadt
A Minchen

Antwort:

Die Frage durch den Moderator erfolgte alleine zu dem Zweck, die Fragen
der Blrger*innen zu bundeln, um die Fragen zielgerichtet zu beantworten
und einen konstruktiven Informationsaustausch zu gewahrleisten. Dabei
wurde betont, dass diese Auskunft selbstverstandlich freiwillig ist. Die Na-
men der Beteiligten wurden nicht abgefragt.

Frage 5:
Warum sollten sich die Blrger*innen namentlich anmelden, obwohl dies
bei Biirgerversammlungen nicht notig ist.

Antwort:
Die gewtlinschte Anmeldung zu der Informationsveranstaltung hatte allein
organisatorische Griinde.

Frage 6:
Warum konnte kein wirklich neutraler Moderator fiir die Vleranstaltung ge-
funden werden?

Antwort:

Die Moderation der Informationsveranstaltung wurde durch einen Mitar
beiter wahrgenommen, welcher jedoch dienstlich mit dem Bauvorhaben
keine Uberschneidungspunkte hatte und daher eine neutrale Moderation
Ubernehmen konnte.

Frage 7:

Warum wurden nicht gleich zu Beginn der Vleranstaltung die Gestaltungs-
spielrdume, die es aktuell noch gibt, benannt und die Einflussmdglichkeiten
der Blirger*innen aufgezeigt?

Antwort:

Es handelte sich um eine Informationsveranstaltung fir die Interimsmal’-
nahme Boglstrale und nicht um einen Runden Tisch. Es sollten keine |, fal-
schen Erwartungen” bei den Blrger*innen geweckt werden, die mangels
einer fehlenden Alternative nicht erfillt werden kdnnen.

Sowohl aus der Einladung zu der Informationsveranstaltung als auch aus
der gezeigten Prasentation, die sich unmittelbar an die BegriRung an-
schloss, ergab sich der Charakter einer Informationsveranstaltung. \Wah-
rend der ganzen Veranstaltung betonte das Referat flr Bildung und Sport,
dass die Entscheidung flr den Interimsstandort Boglwiese bereits gefallen
ist.
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Frage 8:

Kann bei kiinftigen Informationsveranstaltungen eine weniger hierarchi-
sche Sitzordnung (Verwaltung geballt auf der Biihne, Blirger*innen unten
im Saal) gewdéhlt werden?

Antwort:

Die Sitzordnung entspricht dem Ublichen Vorgehen und den Raumlichkei-
ten vor Ort bei Veranstaltungen dieser Art.

Die Positionierung der Verwaltung auf der Blhne diente der besseren
Sichtbarkeit und Horbarkeit flr die Blrger*innen.

Frage 9:

Warum hat sich eine Mitarbeiterin des RBS unter die Blirger*innen ge-
mischt, um die Position der Stadtverwaltung zu verteidigen, obwohl diese
durch zahlreiche Mitarbeiter*innen ohnehin vertreten war?

Antwort:

Hier handelte es sich nicht um eine Mitarbeiterin des Referates fir Bildung
und Sport, sondern um eine Vertreterin des staatlichen Schulamtes. Sie
meldete sich mit Namen und Funktion zu Wort, um den Standpunkt des
staatlichen Schulamts zu erlautern.

Frage 10:

Warum standen keine aktuellen Baupldne der neuen Theodor-Heuss-Schule
und Informationen zu den Schulcontainer (bspw. blieb die Frage unbeant-
wortet, ob die Container platzsparender umgebaut werden kénnten) zur
Verfligung?

Antwort:

Ziel der Informationsveranstaltung war es die Blrger*innen Uber die Ent-
scheidungsfindung fir den Interimsstandort Boglwiese zu informieren.
Nicht angedacht war eine ausfihrliche Besprechung des Neubaus am
Theodor-Heuss-Platz.

Folglich waren in den Prasentationsunterlagen keine malfdstabsgetreuen
Plane des geplanten Neubaus bzw. Uber die Pavillonanlagen enthalten.
Diese wurden jedoch mit dem Protokoll zur Informationsveranstaltung
nachgereicht.

Frage 11:
Warum wurden bei den Alternativstandorten mit der grol3en Lésung (so-
wohl der kleine als auch der grof3e Schulcontainer, die jetzt am Strehleran-
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ger stehen) argumentiert, wenn auch auf der Béglwiese nur der gréf3ere
Container untergebracht werden kann?

Antwort:

Ziel war es zunachst zu prifen, ob eine Auslagerung der beiden Schulen an
einem Standort moglich ist. Die in der Infoveranstaltung aufgezeigten Pru-
fungen von Alternativstandorten haben aber ergeben, dass dies nicht mog-
lich ist. So ergab sich nur die Losung der Unterbringung der Grundschule
in einer Interimsanlage am Standort Bdglwiese und der Auslagerung der
Forderschule am Standort Strehleranger.

Frage 12:

Warum begnligt man sich mit einer einfachen Stellungnahme des Mobili-
tatsreferates, wenn man ein umfangreiches, fundiertes Schulwegrisikogut-
achten in Auftrag geben kénnte?

Antwort:

Ein Verkehrssicherheitsgutachten war flr die Beantragung der Baugeneh-
migung nicht verpflichtend. Die Landeshauptstadt Mtnchen wird jedoch
ein solches Gutachten als vertrauensbildende Mafinahme beauftragen.
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Antrage und Anfragen
aus dem Stadtrat

Montag, 9. Oktober 2023

Walter-Sedimayr-Platz
Antrag Stadtrate Leonhard Agerer, Manuel Pretzl u_nd Alexander
Reissl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WAHLER)

Gemeinsames Konzept fiir Oide Wiesn und Zentrallandwirt-
schaftsfest

Antrag Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jorg Hoffmann, Gabriele
Neff, Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadtrats-
fraktion)

Make Munich Great Again
Antrag Stadtratin Marie Burneleit (Die PARTEI)

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung fir die nachfolgenden Antrage und Anfragen liegt bei den
jeweiligen Stadtratsmitgliedern. Alle: Rathaus, 80313 MUnchen; Druck: Stadtkanzlei



ANTRAG

An Herrn
Oberbirgermeister Csu ’

Dieter Reiter FREIE WAHLER

Fraktion im Miinchner

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Minchen STA DTRAT

09.10.2023

Walter-Sedlmayr-Platz

Der Walter-Sedlmayr-Platz in Feldmoching wird neu gestaltet.
Zwischenzeitlich wird die Anzahl der Abfallbehalter erhoht.

Begrindung

Von Anfang an stoRt die Gestaltung des Walter-SedImayr-Platzes auf Ablehnung der Feld-
mochinger Bevolkerung. Der Platz ist nicht einladend — im Gegenteil.

Frihere Versuche, die Gestaltung zu andern, wurden von den Urheberrechtsinhabern abge-
lehnt.

Ahnlich der Situation am Willi-Brandt-Platz in Riem bleibt als L&sung nur, den Platz vollstindig

neu zu entwerfen und zu bauen.

Alexander Reissl Manuel Pretzl Leonhard Agerer

Stadtrat Fraktionsvorsitzender Stadtrat



Freie
Demokraten
sincrn E D P

FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion

Herrn
Oberburgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

06.10.2023

Antrag
Gemeinsames Konzept fiir Oide Wiesn und Zentrallandwirtschaftsfest

Das Referat fur Arbeit und Wirtschaft entwirft in Zusammenarbeit mit dem
Bayerischen Bauernverband und dem Festring Munchen e.V. ein Konzept, wie
kunftig Oide Wiesn und Zentrallandwirtschaftsfest (ZLF) alle vier Jahre gleichzeitig im
sudlichen teil der Theresienwiese stattfinden kénnen.

Gegebenenfalls missen dafir Parkmdglichkeiten auf dem Gelande wegfallen.

Die Standplatze werden so angeordnet, dass nach Beendigung des nur sechs Tage
dauernden ZLF die Oide Wiesn weiterhin attraktiv ist und ein stimmiges Bild abgibt.
Nach Mdoglichkeit soll das Konzept schon 2024 greifen, spatestens jedoch 2028.

Begriindung:

Die Oide Wiesn ist mittlerweile ein fest etablierter Bestandteil des Oktoberfests. Bei
vielen MUnchnern und insbesondere Familien mit kleineren Kindern ist die Oide
Wiesn wegen der ruhigeren und entspannteren Atmosphare und der deutlich
gunstigeren Preise der Fahrgeschafte sogar noch beliebter als die ,regulare” Wiesn.
Fur sie, aber auch fur die Betreiber der historischen Fahrgeschafte, Buden und
kleinen Festzelte ist es sehr schade, dass die Oide Wiesn alle vier Jahre ausfallen
MusSs.

Die Dauer des ZLF wurde zeitlich um ein Drittel verklrzt auf nur noch sechs Tage.
Ein gutes Konzept fur eine gemeinsame Nutzung der Flache kénnte eine ,Win-Win-
Situation® ergeben — die Oide Wiesn kdnnte ohne Pause jedes Jahr stattfinden und
auch dem ZLF wieder mehr Publikum und neuen Schwung bringen.

Stadtrate: Prof. Dr. J6rg Hoffmann (Fraktionsvorsitzender)
Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende)
Fritz Roth
Richard Progl



DiePARTEI]

im Stadtrat Miinchen
Oberbirgermeisterin
Dieter Reiter
80331 Minchen

Mdinchen, 9. Oktober 2023

Make Munich Great Again

Antrag

Die Oberburgermeisterin wird aufgefordert, sich aktiv fiir die Griindung des Bundeslandes
Minchen einzusetzen. Dies sollte die Landeshauptstadt Miinchen und das Minchner
Umland umfassen.

Dem Stadtrat ist ein Umsetzungsvorschlag inklusive Zeitplanung zur Abstimmung

vorzulegen.

Begriindung

An dem Ergebnis der aktuellen Landtagswahl ist erkennbar, dass bei Wahlen in Bayern ein
immer starkeres Gefélle zwischen den Wahlentscheidungen auf dem Land und in der Stadt
entstehen. Hinzu kommt, dass durch die GréBe der Landeshauptstadt die Stimme der

Munchner Bevélkerung teils weniger Gewicht hat als in anderen Stimmkreisen.

Fir diese Probleme gibt es nur eine Losung:

Der Muxit — Miinchen muss Bayern verlassen!

Durch ein Abkapseln von Bayern kann Miinchen endlich zu alter GréBe aufsteigen, als
,Stadtstaat” erfolgreich auf die Bundespolitik einwirken und den gottesflirchtigen

Wurmfortsatz, genannt ,Bayern”, hinter sich lassen.

Dieser Antrag istim Generischen Femininum formuliert: es gelten grammatisch feminine Personenbezeichnungen

gleichermafen fiir Personen weiblichen, nicht-bindrem und mannlichen Geschlechts.

Initiative:

Stadtratin Marie Burneleit

Die PARTEI im Miinchner Stadtrat
Marie Burneleit
marie.burneleit@muenchen.de

Rathaus, 80331 Miinchen



Pressemitteilungen stadtischer

Beteiligungsgesellschaften
Montag, 9. Oktober 2023

SWM reichen Bauantrag fiir Tram-Betriebshof Standler-
stralde ein
Pressemitteilung SWM und MVG

Info-Veranstaltung der Hautklinik Thalkirchner StralRe
Asthetische Dermatologie: Anti-Aging, Lasermedizin
und Narben - Was hat sich bewahrt, was gibt es Neues?
Pressemitteilung Minchen Klinik gGmbH

Die presserechtliche Verantwortung fur die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt.



SW//M Stadtwerke Miinchen GmbH

MVG Information fiir die Medien

9.10.2023

SWM reichen Bauantrag fur Tram-Betriebshof
Standlerstral3e ein

Die Stadtwerke Minchen (SWM) haben am Freitag, 6. Oktober, den
Planfeststellungsantrag fur den Tram-Betriebshof Standlerstrale bei der
Regierung von Oberbayern (ROB) eingereicht.

Visualisierung des geplanten Tram-Betriebshofs

Der Start des Genehmigungsverfahrens ist ein weiterer Meilenstein fir den
Ausbau der Tram in Mdinchen. Der neue Tram-Betriebshof ist die
Voraussetzung fur den Betrieb der Neubaustrecken sowie die Wartung der
damit stark wachsenden Fahrzeugflotte. Auf SWM eigenem Grund an der
StandlerstraBe entstehen auf einer Flache von rund zehn Hektar unter
anderem eine Abstellanlage fur knapp 100 Fahrzeuge, Werkstatten und ein
Verwaltungsgebéaude.
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SW//M Stadtwerke Miinchen GmbH

MVG Information fiir die Medien

Die SWM hoffen auf einen zugigen Verlauf des Verfahrens, damit der Bau Mitte
2024 beginnen und die Anlage stufenweise in Betrieb genommen kann. Prioritat
haben dabei die Larmschutzmalnahmen und die Abstellanlage. Mit einer
vollstandigen Inbetriebnahme rechnen wir Anfang der 2030er Jahre.

Parallel zum Planfeststellungsverfahren laufen das Verfahren zur Anderung des
Flachennutzungsplanes fur den ehemaligen Sportplatz und die Beteiligung der
baulich direkt betroffenen Nachbarn an der Gestaltung der Grundstiicksgrenze.

Die neue Zulaufstrecke zum Betriebshof, die zukinftig Uber die Standlerstral3e
gefuihrt werden soll, wird in einem separaten Planfeststellungsverfahren behandelt.
Die SWM bereiten in diesem Zusammenhang gerade die Genehmigungsunterlagen
fur das Planfeststellungsverfahren und den Entwurf fir den Trassierungsbeschluss
fir den Stadtrat vor.
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Info-Veranstaltung der Hautklinik Thalkirchner Straie Geschaftsfihrung
Asthetische Dermatologie: Anti-Aging, Lasermedizin ; ”
ressestelle

und Narben - Was hat sich bewahrt, was gibt es Neues?  winchen Kiinik

Fritz-Erler-Strae 30
81737 Minchen

am Mittwoch, 18. Oktober 2023 ab 14.30 Uhr F 080 457070740
in der Muinchen Klinik Thalkirchner StralRe, Kleiner Horsaal

presse@muenchen-klinik.de

Bei einer Informationsveranstaltung am Mittwoch, 18. Oktober, ab 14.30 Uhr in der muenchen-klinik.de
Munchen Klinik Thalkirchner StraRe (Thalkirchner StraRe 48) beschreibt die

Referentin Dr. med. Stephanie Steckmeier (Funktionsoberérztin Dermatologie) die

verschiedenen Verfahren, die heutzutage zur Verbesserung von Falten verwendet

werden. Weitere Schwerpunkte des Vortrags sind die Behandlung von unschénen

Narben und das Mikroneedling zur Verbesserung der Hautstruktur und zur Korrektur

von eingesunkenen Aknenarben.

Im Anschluss an den Vortrag besteht die Méglichkeit, Fragen zu stellen. Die
Veranstaltung ist kostenfrei, eine vorherige Anmeldung ist nicht notwendig.

Die Minchen Klinik ist mit Kliniken in Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und Europas
groRter Hautklinik in der Thalkirchner StraRe Deutschlands zweitgré3te kommunale Klinik und der gréte
und wichtigste Gesundheitsversorger der Landeshauptstadt Miinchen. Die Miinchen Klinik bietet als
starker Klinikverbund Diagnostik und Therapie fur alle Erkrankungen in Miinchen und im Umland und
geniel3t deutschlandweit einen ausgezeichneten Ruf — mit innovativer und hoch spezialisierter Medizin
und Pflege und gleichzeitig als erster Ansprechpartner fir die medizinische Grundversorgung. Rund

110 000 Menschen lassen sich hier im Schnitt pro Jahr stationar und teilstationar behandeln. Mit jahrlich
Uber 6000 Geburten kommen hier deutschlandweit die meisten Babys zur Welt. Auch in der Notfallmedizin
ist die Miinchen Kilinik die Nummer 1 der Stadt: Uber 130 000 Menschen werden jedes Jahr in den vier
Notfallzentren aufgenommen — das entspricht rund einem Drittel aller Notfélle der Landeshauptstadt. Die
Kliniken sind entweder Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universitat oder der Technischen
Universitat Miinchen. Die hauseigene Pflege-Akademie ist mit rund 500 Ausbildungsplatzen die gréf3te
Bildungseinrichtung im Pflegebereich in Bayern. Als gemeinnitziger Verbund finden in der Minchen Klinik
Daseinsvorsorge und herausragende Medizin zusammen und stellen das Gemeinwohl in den
Vordergrund: Uber die medizinisch-pflegerische Versorgung hinaus gibt es groRen Bedarf, der vom
Gesundheitssystem nicht refinanziert wird — wie etwa das Spielzimmer fur Geschwisterkinder. Und auch
die Mitarbeitenden aus Medizin und Pflege, die sich mit ihrer taglichen Arbeit fiir die
Gesundheitsversorgung Miinchens einsetzen, kénnen von Zuwendungen in Form von Spenden profitieren
— beispielsweise durch die Finanzierung von zuséatzlicher Ausstattung, Erholungsmdéglichkeiten und
Fortbildungen. Dafur z&hlt jeder Euro.

Miinchen Klinik gGmbH Geschaftsfiihrung: Handelsregister:

Thalkirchner Strae 48 Dr. med. Axel Fischer (Vorsitzender) Miinchen HRB 154 102

80337 Miinchen Susanne Diefenthal, Dr. med. Tim-Oliver USt-IDNr.: DE814184919
Guderjahn

Aufsichtsrat: Oberbiirgermeister
Dieter Reiter (Vorsitzender)


https://www.muenchen-klinik.de/
https://www.muenchen-klinik.de/spende/geld-spende/

	Terminhinweise für Medien
	Meldungen
	Nach Großangriff auf Israel: Stadt München bekundet Solidarität mit Israel sowie mit ihrer Partnerstadt Be’er Sheva
	Solidaritätserklärung des Stadtrats mit Israel
	Stadt München dankt allen Wahlhelfer*innen für ihren Einsatz
	Fotoausstellung „Kyiv is the unbreakable heart of Europe“

	Antworten auf Stadtratsanfragen
	Neue Aufgaben für die Verwaltung nur bei gleichzeitiger End-to-end Digitalisierung!
	Schließung der Halle 2
	Perlacher Böglwiese – Infoveranstaltung muss aufgearbeitet werden!
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat
	Walter-Sedlmayr-Platz
	Gemeinsames Konzept für Oide Wiesn und Zentrallandwirtschaftsfest
	Make Munich Great Again
	Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften
	SWM reichen Bauantrag für Tram-Betriebshof Ständlerstraße ein
	Info-Veranstaltung der Hautklinik Thalkirchner Straße | Ästhetische Dermatologie: Anti-Aging, Lasermedizin und Narben - Was hat sich bewährt, was gibt es Neues?

